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Gmbernial - Verlautbarungen.
Z. i363. ( i ) N r . 22 lL5 .

E o n c u r s v e r l a u t b a r u n g .
Durch die Ernennung des Eameral- und

Kl'iegszahlmeisters Leopold Vrofchek zu Klagen-
furt, zum Camera!« und Kriegszahlmelsser in
Laibach, ist derDienstposten des Eameral- und
K'.iegszahlmcisterszuKlagcnfurt, mtt dnnjahr<
lichen Gehalte von 1260 fi. C. M . lind der
Verpflichtung zur Cautlonsleistung vo/i25oo ft.
C. M . , i n Erledigung gekommen. — Zur Be-
setzung dieses Possens wlrd der Concurs bis
25. November d. I . mit dem Bemerken ausge-
schrieben, duß jene Individuen/ welche darum
sich zu bewerben gedenken, ihre ordnungsmäßig
d^cumentli-tcn Gesuche, mit Ausweisung des
Srandcs, Alters, Stud ien, der blvherlgcn
Dienstleistung, Sprachkcnntnlsse, überhaupt
olle lDualisicati^nen und insbesondere des Be«
sitzrs de> r'or^eschriebcnin Befähigung für einen
E ŝŝ  - Dlenstplatz, dann der Eauiionsfählgkeit,
an dicse Landcsstelle, und zwar, wenn sie schon
dienende Beamte sind, durch den Weg lhrer
Amlsvclslehutig zu überrelchen haben. —
Vom k. k. lllyllschcn Gubernium. ^aibach am
l ) . September:6H«.

^rtlsamtllche ^erlauwärünacn?
2 ^70 . (2) ^ Nr. 72^20.

„ . I ^n . Nr. c)lZ4.
e l r c u l a r e

Wegen Slcherfiellung der Mllitäruer,
pflcgung für dle beldcn Stationen Neustadt!
und Reifnih für das Militarjahr zgz^ _^
I n Flilge-Ausspruch des k. k. M,litär/Eom.
mandos zu lalbach vom 3. d. M . , Z. 25og,
solle nun die Verhandlung der imSubarren«
dn'ungswege sicher zu bellenden Natural- und
Service. Erfordernisse des in dem Neustadt«
ler Kreise liegenden k. t. M'lltars für das
^crwaltungsjahr l833 ot l«39 vorgenommen
werden. — Die Erfordermß bilauft sich, und
zwar m der Station Neustadtl tagllch an
Vrod aus 28o Portionen; an Hafer auf 4

Portionen; an Hcu a 6 Pfund auf H Por-
tionen; dann an Betterstroh vlerteljährig auf
H00 Bunde a 12 Pfund im Gewichte. —
Der Service-Bedarf beläuft sich monatlich
auf i n Pfund Unschllttkerzen und auf 20
Maß Brennöhl sammt dem Dochte. — Dle
Subarrmdirung des Brodes, Heues, Hafers,
imd Betterstrohes wird auf die Dau«r vom
! . November d. I . bi5 Ende März iLZg,
'f-cne deS Services auf die Dauer vom l .
November l938 bis Ende April 1839 sicher-
gestellt werden. — Gleichzeltig wlrd auch die
Verführung und der Tragerlohn des Brodes
und zwar für die Dauer vom 1. November
,336 bis Ende März i83y verhandelt und
sichergestellt werden. — Nicht minder wird
eben damals dle Zufuhr des Mehls oder Ge-
treides von Carlstadt nach Neustadt! und die
Rückführung der Faßtaufeln und Sacke, end-
lich im Falle des Bedarfes die wellere Ver-
führung des MchlcS von Neustadt! nach Reif-
nitz für das Verwaltungsjahr ,659 et. ^83^
verhandelt werden. —» Zur Vornahme der
Veihand'ung wi>d der 26. d. M . fcstgcscht.
und solche im Krelsamce Stat t finden. —
Der Bedarf m der Station Nclfml) belauft
sich auf ino Brodoortioncn taglich. — Die
E-lche-stcllung dieses Bedarfes wlrd am H.
October d. I . in dec Kanzlei der Bezirks-
obrigkeit Rclfmtz vorgenommen werden. —
Gleichzeitig wird auch die Brodfuhr oder
der Traglohn in die Stationen auf die Dauer
vom 1. November ,836 bis letzten März
l63<) verhand.lt werden. — Die Uebernahms?
lustigen werden eingeladen, sich an den oben
angezeigten Tagen an den genannten Ver-
handlungs-Orten entweder persönlich einzu-
finden, oder deren Offerte schrifiüch abzuge-
ben, wobei jedoch bemerket w»rd, daß nur
jene schriftlichen Offerte bel der Verhandlung
werden berücksichtiget werden, worin der Of-
ferent erklärt, sich allen jenen Bestimmungen
in Beziehung auf dleFontracts-Dauerund den
Umfang des Geschäftes fügen zu wollen.
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«selche "die Landesbehörden zu beschließen fin-
den werden. — K. K. Krelsamt Neustadt!
am 19. September ,633.

Anmliche Verlautbarungen.
Z . 1377. ( ' ) Nr . ,1674/XVI.

I a g d - V e r p a c h t u n g .
Am ,3 . October i639 Vormittags von

9 bis 1 , Uhr wirb in der Amtskanzlei der
Staatsherrschaft Lanbstraß die öfft,Ul«che Pacht«
Versteigerung sämmtlicher, derselben gehörigen
Jagdbarkeiten, auf dle Dauer von sechS nach«
einander folgenden Jahren, d. i. vom i . No»
rcmder 18)6 bishin 26/^^, vorgenommen wer«
den, wozu dle Pachtbedmgnisscdortsllbli täglich
eingesehen werden können. — K«K. Lameral«
Bezirks-Verwaltung. i!aibach am 2». Sep,
temder :638.

Z. 1378. (») ' Nr.. 5g34.
V e r l a u t b a r u n g ,

Am 3. des nächst kommenden Monats
October, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden allda
hinter der Franziskaner Kirche im Hause Nr .
10, zum Hirschen genannt/ eme Parlhie Ga-
lanterie ? Waaren, emeParthie Schnitt-Waa»
ren, ein ganz guter Packwagen für60Centner,
ein überdecktes Steuerwagerl, ein dreijähriges,
l 6 Faust hoycs Wagenvferd, verschiedene
Pfcrogeschirre, mehrere Packkisten, Strohmat-
ten und andere Gegenstände, aus freier Hand
licitando gegen sogleiche Bezahlung Hintange«
geben; wozu die Kaufslustigen eingeladen sind.
— Stadtmagistrat Laibach am 24. September
1856.

Z . ^ Z 6 3 . s l) N ^ 3 i l .
H 0 l z u e r k a u f.

I n dem eine Stunde von Lack an der
Bezirksstraßc von C'lsnern gelegenen dleßherr^
schiftllchen Walde Hrastnig erl'egen bei 200
Klafter 3o;öll!gen guten Buchen-Scheitholzes
zum Verkaufe bereit. Kaufslustige können
solches in beliebigen Parthien zu lo , 2a ^nd
mchrercn Klaftern ä 2 ft. 14V4 kr. an Or t
und stelle gegen bare Bezahlung käuflich er-
halten, daher sich selbe bis zum 40. October
1. I . bcl diesem Verwaltungsamte zu melden
haben. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
2. Jul i iLZg.

K u n d m a c h u n g
weger, L i e f e r u n g von F e u erg (weh-
ren f ü r die k. s. G r ä n z wache. — Die

k. ?. nied. öst. vereinte Camerali Gefassen-Ver<
waltung wird in Folge des hohen Hofkammer,
Decretes vom g. August l . I . , Z ^ ^ " / , ^ > ,
eine Quantität von F ü n f h u n d e r t ^lück
F e u e r g e w e h r e n mit P e r c u s s i o n s -
schlössern sammt B a j o n e t t e n und einem
N o r r a t h s . P i s t o n , Ba jone t t sche i«
d e n , Ladstöcken und K u g e lz ie h ern ,
im Wege der Eoncurrenz be»schaff<n, und z«
diesem Vehufe am6. October l. ) . , im Haupt-
mauthglbaude am alten Flnschmarkle im 2.
Stocke eine öffentlich« Versteigerung abhalten.
Die kilferuligslust'gen wollen daher am ge-
nannten Tage um 10 Uhr früh persönlich
oder durch e«mn Bevollmächtigten da elbst er-
scheinen ,, oder »hre schliflllchtn vetsiegelten
Ossete bis zum Tage d<r kicitation >m sm»
reichUligsprotocolle dlesev Eameral - Gcfagln«
Vnwal tung überreichen. — Bei der Verstei-
g.rung wird sich an nachstehende Ordnung und
Bedingungen gehalten werden. — 1) Vor
der Limitation Hai jeder Theilnehmer em Va«
dium mit 5 ^ des Ausrufspre,sls der ganzen
zu liefernden Quantität zu erlegen. — 2) Iu<
erst werden tue mündlichen Anbole in das
llcitations «Protocvll aufgenommen, hlerauf
die schriftlichen Offerte eröffnet werben. —
3) Der Ausrufsprtis wild mit E i l f Gu l«
den E 0 n v e n t i 0 ns » M ünze für Ein Ge-
wehr lammt Ladstock, Elliem Vaionette, E i ,
ner Bajonettscheide, Einem Kugelzlehtr und
Einem Vorrathspiston festgesetzt. — /,) D>e
Gewrhre werden nur in einer Parthie von
5oc> Stück ausgeboten werden. Anbvtt auf
geringere Quantitäten werden nicht angenom»
men. — 5) Das Anbot ist für den Offeren,
ten von dem Augenblicke des abgegebenen
mündlichen oder schriftlichen Offertes rechts-
verbindlich. Für dle Cameral-Gefällcn «Vrr ,
waltung tritt jedoch die Verbindlichkeit eist
nach von Seite der hohen k. k. allgemeinen
Hofkammer ertheilten Ratification vom Tage
des ausgefertigten sontractes ein. — 6) Die
Musser, welchen die Gewehre sammt ihren
Beflandthe,Ien genau entsprechen müssm, so
wie die Lieferungsveoingnlsse können bis zum
Tage der Versteigerung be> den Oeconomaten
der k. k. vereinten Eamcral - Gefallen-Veri
waltungen zu W i e n , Prag, Gray, Laibach
und Innsbruck eingesehen werden. Der Cr<
fteher der zuliefernden Quantität hat die nnt
gesehenen Muster mit seinem Priuatsicgel zu
versehen. — 7) Die Lieferung is! tunn^n 2
Wlonaten, vom Tage deS Contractsabschl̂ sses
an gerechnet, mit der einen Hälfte, und bm«
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i i i n der nachfolgenden zwei Monate in der an«
dern Hälfte zu bewerkstelligen, und hat aus,
schließend an das Oeconomat der k. k. meb.
oft. vereinten tameral»Gefal len - Ve rwa l tung
zu geschehen. — 6) Bei lhrer Ablieferung
werden die Gewehre auf das genaueste erprobt
werden; über ihre Mustermähigkelt und An«
liehmbarkeit wird eine eigene von hler au« zu
bestimmende Eommisson entscheiden. — 9) Je»
des von dieser Eommisson zurückgestoßene
Stück muß von dem Lieferanten binnen vier,
zchn Tagen mit emem andern muftermaßlgtn
«rseyt werden. — i o ) W e n n der scstehtr ble
Lieferung nicht in der gehörigen Oua l t ta t und
Anzahl, oder nicht »n der ftstgefetzlll, Zcit l«»,
fiet, so lfl die Eameral , Gefallen - Verwa l tung
ermächtigt, sich den Ab^ong auf Gefahr und
Küsten des Evntrahenten lm bclllblgen Wege
zu verschaffen, und sich für den etwa ecge,
benden Mehraufwand aus der saut,on und
au«! dem übrigen Vermögen des Eonirahenten
schadlos zu hal ten/ ohne daß demselben cine
wie immer geartet« Einwendung zustehen soll.
Dagegen steht dem Eonlrahcnten der Rechts«
weg für alle Ansprüche offen, welche dtrs.lbe
aus dem Vertrage machen zu können glaubt.
« - 41) Nach Beendigung der Licitatlon w»r0
jenen <3oncurrenten, welche nicht Bestdlelkr ge»
blieben f i n d , ihr Vad lum zurückgestellt wer,
d l n , von jenem aber, welcher Bcstbitt.r ge^
blieben ist, wird dasselbe bis zur ^erablan-
gung der Ra t i f i ca t ion , und im Fall« der A n -
nahme des gemachten Anbotes, bis zur förm-
lichen Zautionsbcstellung/ del der Eameral-
Gefal len-Haupt-Easse zurückbehalten werden.
«» 12) D ie Cau t i on , bestehend in 10?^ des
Kaufspreises dir zu l l e f i l ndm O u a n t l l ä r , »sl
binnen acht Tagen vom 3age der bekannt
gemachten Annahme dts Anbotes dc, der m^d.
öst. sameral'Gcfällen-Ha^prcilsse entwcde, l<n
B a r e n , oder mit verzlnölichen Sr ' .alö,chu!d,
Verschuldungen, welche nach dem Borsecourse
des Tages, an welchem der Contract abg'cschlos,
sen w i r d , angenommen wer ren, oder murrlst
Hypothekar. Verschreibung untcr Auöruelsuiig
dcr pupillarischen Sicherheit zu leisten. - ^
i3 ) Bei derselben Casse wnd nach gehörig v^l l '
brachter Lieferung dem Erstehcr'dcr stipulirte
Kaufschilllng g?gcn die von dcm Oeconomate
über die Richtigkeit der Lieferung bestätigte,
und classenmäßig gestampelte Quittung verab-
folgt werden. Sollte der Umcrnchmer die
Zahlung bei einer andern öffentlichen, als der
genannten E<'sse zu erhalten wünschen, so wird
man diesem Wunsche zu einsprechen bedacht

ftyn. — ,H) Die schriftlichen Offerte müssen
versiegelt, uno m,t dem 5 ^0 Vad lum versehen,
dcm Elnrelchungsprotocolle der nieo. österr.
Camera! - Gefallen - Verwa l tung zugesendet
oder übergeben werden. S i e müssen von
Außen die Aufschrift haben: „ O f f e r t zur L u -
ferung von äoo Stück Fmcracwehren sammt
Zugehör für die k. k. Gränzwache. — Be-
schwert mi l einem Vad>um von — f i . — kr . "
V o n I n n e n ist ebenfalls die Anzahl der abzu-
liefernden Gewehre, dann der P;eis genau und
bestimmt mit Ziffern und Buchstaben, und cnd-
llch der Name und Wohno r t des Offerel'.tm
auszudrücken, und es ist bel;u''eyeli, daß der
Offercnt das Musicrgcwehr b^snyttget Hal,
Und sich allen den in dieser Kundmachung ent-
haltenen klefelungsbedingimgen unlcizichi'.
O f fe r t e , welche fein bestimmtes Anboth cdcr
von der gegenwärtigen Kundmachung ab-
weichende Beengungen enthalten, können nicht
berücksichtiget werden. »- l 5 ) Zu r Erleich-
terung der Offercnten wird gestattet, daß die-
selben das erforderliche Vad ium a^ch bei den
Camera! « Gefallen < Hauptmassen »»» W i e n ,
P r a g , G r a y , Innsbruck und Laibach erlegen
können, und den dießfalls empfangenen Cassa-
schein ihren Offerten be>legcn. - ^ 16) Nach-
trägliche Anbote werden nicht angenommen. - "
»7) Bei gleichen mündliche,, und schriftlichen
Anboten wir» dcm mündlichen der Vorzug ge-
geben. Bei gleichen schi iftlichcn cn^chcioet daS
Los. D ie A r t der Ver^sung bleibt der Licita-
tionscomm ssion überlassen. — lü ) D r Un-
ternehmer hat die EolUract?stämp?lg oühr aus
Eigenem zu bestreitcn. — V o n der k. k, mcd.
österrelchlschcn vereinten Cameral - Gefäl te l t
Ve rwa l tung . W i e n am 29. August i 8 3 6 .

vermischte Verlautb n unnrn.
Z . '355. (3) Nr . 217.

E d i c t .
Von dem Bezittsgenchie der Slaatoherr^ch^u

Sittich lvird dem undclcnnu wo befindlichen Hcrrn
Franz von Bckehli, und seinen allfälligen, cbcn.
falls ui ibc^l l iucl i Elbcn mittelst gegenwäi-ti^'n
Edictes cninirr t : Ov bade irikcr sic dci diesem
Gerichte A»ion Pcid^bnik von S in iä i die Kl^ae
auf Ver jähr und Nichligelllaruiig des laut Schulte
schcincs llc!l). ^. Niärz ,6o5 auf seiner in Sittich
liegetlt'cn, dcr Staatrherrschaft Sittich 5ud Urd.
Nr . l5« zingdaren Hude iittadulirten F.' l lcrung
pr. Zoo st. eingebracht, und ilin richterliche Hilfe
gebeten, rrorüber tie Tagsatzmig zur Verb ndlung
der Nolhdurftcn auf den ,6. Dcccinbcr l. I , Bc-r»
mitt^gä liin 9 Uhr andcrclliUU wortcn ist.

Da der Aufenthaltsort 5cr gcnannlcn Ge.
klagten diesem Gerichte unbetanill ist/ und ircn



6?6
sie vielleicht aus den k. k. Vrblanden abwesend
stnd, so bat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unk ten den Herrn Andreas
Paä)er. Rr,!litälli!.?^csiycr zu Sitt ich, als Sura,
tor bestellt, »nit lVll.!^''n die angebrachte Rechts
s^ä'e n^ch tcr besil^lldcn Gerichlöordnung auögk'
führt und cnlschicccn lvcrtcn wird.

Die GeNagtcn rrerl-en dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, o^ r inzlvischen dein bestimmten Ver-
treter ihre Ncchtsbchelfe an die Hand zu geben,
oder a^ch sich selbst rinen andern Sachwalter zu
bciicllen und oicsem Gerichte namh^fl zu ma»
chcn, und überhaupt im rechtlichen, ordnungs«
inäfz gen Wege cinzuscdreilcn bissen mögen, in^»
bcson^erl?, da sie sich die ans ihrer Vcradfäumung
clü'tchcliken Folg.'» selbst deizumessen habeu
würden.

Bezirksgericht' dcr Slaatöherrscbast Sittich
dcn Ii>. August ,6)3.

2- '523. (3) Nr . 2 ' " / ^
E d i c t .

Von dcm vereinten Bezirksgerichte Münken-
d?rf lvird bekannt gemcht: Eö seyc auf Anlan«
gen dis Georg Köpih von Hüb leu , unter Bcr«
tretung des Herrn Doctor Burger, die Vornahme
dcr du'ch den Bcschtio lldn. l ü . December «LZ?,
Nr . 5tl>') bewilligten, sofort durch taö (Zoicl clcw.
2^. Jänner l35Ü, Nr . 269 fistirtcn executiren
F^il!)icthung der Mart in Inglitsch'schen, zur Herr«
schan Kreuz und Oberstein 5,1k Ull). N r . c^3o,
Rectf. Nr . 692 dienstbaren, zu Vogaule Utgenden
Kalschenrcalität, dann dessen, eben dahin «ub
Urb. Fol. 657, Recif, Nr . 620 zinsbaren AckerS,
na O d i oder 2>!lM5ll2i-x2, wegen aus dcm ge»
sichtlichen Vergleiche cldo. 25. Jun i »7^5, 3Ir.
,55^ schuldigen l56 st. 49 kr., und aus dem ge«
vichtlichcn Vergleiche lldo. », Ju l i i855, Nr .
»532 schuldigen 79 st. i i kr., auf den 27. October,
den 2Ü. Novcnlber d. I . , und den 9. Jänner
»U5g, ^edeî mal Bornnlccigö von 9 bis »2 Uhr im
Orte der Realitäten zu Vogoule mit dcm Anhange
rcassumirc, daß dicse Rc>illläten bei der ersten
und zweuen Feilbicthungötagsatzung nur um oder
üdcr die gerichtliche Schätzung pr. 699 ss. 55 kr.,
bei der driuen ader auch unter derselben werden
hiiuaugcgbcn wcrdln.

Die Grundbuchscxtracte, die Licitatiot-.gbe»
dingtnsse und das Hchä^ungsprolocoll konnm täg-
lich in der Gerichtölanzlel eingesehen werden.

Bezirksgericht Münkendolf den ». September
,856.

Z. i 5 ä i . ( , )
Zur Beschung der an der gräsiich Lan«

lm Gorzer Kreise, crlc^»aten Bezukscumnn^ärs»
und Nichterstellc, womnnebst freier Wohimng,
llnd d»,'M unclUgcldlichen Genusse cines Garten-
ai'.thettes, em Iahrgehalt uon 800 ft. E. M .
verbunden ist, wird der Concurs eröffnet.
Diejenigen, welche gesinnt sind, sich um dlese

Stelle zu bewerben, haben ihre mit den erfor-
derlichen Wahlfakigkeitsdecreten und den Zeug,
Nissen über Moralität und allfallige frühere
Dieiistlnstungeil dclcgtcn Gcsuche, worin zu»
glcich die Kenntniß der deutschen, italienischen
und frcunlschen Gprsche nachzuweisen ist, bis
zum iÜ. October l. I . an die grasslch Lan-
thierische Puplllar« Vermögens- Ndminlstratlo::
zu heil Kreutz nächst Wippach portofrei einzu-
senden.

Von der gräflich Lanthierischcn Pupillar-
vermögetis - Ädministratlon hl. Kreutz am 20.
September l8Z3.

Z? i) '6. (7) '
I n dem neuerbauten Hause N r . 66 in

Unterschischka, ist em gr^ßcs Magazin , eine Ab-
theilung Keller/ nebst einer Wohnung im ersten
Stocke, bestehend aus einem Zunnicr, zwei Ea-
binets, Küche und S v c i s , dann :n dem alten
Gebäude dortselbst zwclWohnungen, jede mit
zwei Z immern , g?men^schaftl>cher Küche und
Keller, mit kommendem Michael: in Pacht zu
vergeben; auch sind d^vt verschiedene alle Weme
von ö bis l 5 ?r. vr. Maß fortan zu haben.

Wel lcre Allskunfr hierüber ertheilt H r .
Anton Plüsch?, wohnhaft m der Herrngasse
N r . 2»6, lm ersten stocke.

L i c i t a t i 0 n.
Montag den i . October i333

Vormittags um 9 Uhr werden in dem
Hause Nr . 220, lm ersten Stocke,
am neuen Markt einige Möbeln vec-
äußert werden.

Laibach am 20. September i823.

A n z e i g e -
Inder Wger'schen Gubernial-Buch-

druckern, Spitalgasse Nr. 267, ist zu
haben:

Ausweis-und Zeugniß-Bögen^ für
Schüler, welche um Befreiung des tz?chull
gcldes einkommen wollen. Der Bogen
auf weiß Kanzlelpapier gedruckt 2 kr. E. M .

Werner 5

s)c,eil6 ^U5l,riac:ize I5cillioQ6 l) l iartc, <:c,n-
^onl t t i -u in. — Taxe der m der uiertcn Aus-
gabe der österreichischen Pharmacopöe cnt»
haltcnen Arzneien. Sechs Bogen stark auf
Schreibpapier, broschirt 24 kr. E. M .


